
Bayerische Gaudi
Sängergemeinschaft Künsebeck lädt zum Oktoberfest ein

¥ Halle-Künsebeck (ehu). Die
Sängergemeinschaft Künse-
beck hat sich jetzt zur Festpro-
be im Landhotel Jäckel in
Trachtenkleidung und mit Bier
auf ihr kommendes, traditio-
nelles Oktoberfest einge-
stimmt.

Am Samstag, 9. Oktober, ab
20 Uhr lädt der Künsebecker
Chor nämlich zur bayerischen
Gaudi ins Landhotel Jäckel ein.
Dann herrsche „Oktoberfest-
stimmung“, so der erste Vorsit-
zende der Sänger, Hans Dieter
Pauser. Geboten fürs Ohr wird

zunächst zünftige Musik vom
»Hüttenduo«, für das leibliche
Wohl sorgt bayerisches Festbier,
Weißwürste, Leberkäs, Haxen
und Münchner Schweinebraten.
„Ich rechne wieder mit knapp
180 Leuten“, sagt Pauser. Dabei
blickt er auf 26 Jahre Vorsitz zu-

rück und feiert nun gleich zwei
runde Jubiläen: Im hundertsten
Jahr der Sängergemeinschaft
Künsebeck organisiert der Chor
das Oktoberfest mittlerweile zum
zehnten Mal – jedes Jahr mit
großem Erfolg.

Bisher sind schon 60 Eintritts-
karten für acht Euro das Stück
verkauft. Halles Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann
hat ebenfalls ihr Kommen ange-
kündigt. Schließlich übernimmt
sie den traditionellen Anstich ei-
nes Fasses Freibier mit dem typi-
schen bayerischen Ruf: „O’zapft
is“. Dann wird getrunken und ge-
tanzt. Nach der Wahl des
„feschesten Buam“ mit der origi-
nellsten »Krachledernen« heizt
die Band »Moskitos« die Stim-
mung der Tänzer an. Außerdem
können die Teilnehmer bei der
Tombola für einen Euro viele at-
traktive Preise von der Taschen-
lampe bis zur Wanduhr gewin-
nen. Karten gibt es beim Veran-
stalter und an der Abendkasse im
Landgasthaus Jäckel.
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Rollenspiel vom
Säen und Wachsen

Erntedank-Feier des Herz-Jesu-Kindergartens Halle

¥ Halle (ais). Als wollten sie
jeden Augenblick gen Himmel
entschwinden, blickten die
Strohdrachen an der Wand
den Besuchern fröhlich la-
chend entgegen. Windlichter,
Wollsocken und liebevoll ver-
packte Marmeladengläser
standen auf dem Basartisch
davor. Der Herbst hat Einzug
gehalten in der katholischen
Kindertagesstätte Herz-Jesu,
die gestern ihr Erntedank-Fest
feierte.

Mit einem Gottesdienst, ge-
halten von Pfarrer Josef Dieste,
wurde die Feier eröffnet. In ei-
nem Rollenspiel, das sich mit
den Themen Aussäen und
Wachsen befasste, gestalteten
Kinder der Tagesstätte den Got-

tesdienst maßgeblich mit. An-
schließend gab es für die Kinder,
Eltern und Besucher Gelegen-
heit zum gemütlichen Plausch
bei Kaffee, Kakao, Waffeln und
Kuchen. Mit leckeren Saft-
Cocktails wurde der Vitamin-
vorrat aufgefüllt, am Basartisch
unter anderem wärmende Woll-
socken angeboten, um auch äu-
ßerlich gegen zu erwartende un-
gemütlichen Wetterlagen gefeit
zu sein.

70 Kinder im Alter von zwei
bis sechs Jahren besuchen die
Tagesstätte und haben bei der
Vorbereitung des Festes und der
Erstellung der selbst gebastelten
Basarwaren kräftig mitgeholfen.
Der Erlös der Feier soll für die
Anschaffung einer größeren
Turnmatte verwendet werden.

Ernte-Dank-Basar: Selbstgebasteltes präsentierten, von links: Guido Nowak,
Daniela Kukuljac, Johanna Thöne und Annette Löwenstein. Foto: h. kaiser

TERMINE heute

Heimatverein wandert über den Berg
¥ Halle (HK). Die Donners-
tagswandergruppe des Heimat-
vereins Halle wandert jede Wo-
che in der näheren und weiteren
Umgebung von Halle und trifft
sich dazu um 14 Uhr am Haller
Bahnhof, vor der Bäckerei Lech-

termann. Heute führt die Wan-
derung über den Berg nach Wer-
ther. Alle Wanderfreunde, aber
auch Gäste und Neubürger von
Halle sind einlagen, an der kurz-
streckigen und kurzweiligen
Wanderung teilzunehmen.

Holzkorb-Flechtkurs an der Biostation
¥ Halle (HK). In einem Praxis-
seminar an der Biostation
Gütersloh/Bielefeld kann Sams-
tag, 23. Oktober, 9 bis 18 Uhr, un-
ter Anleitung der professionellen
Korbflechterin Petra Franke ein
echtes Schmuckstück aus Wei-
denruten geflochten werden. Da-
für wird für diesen Korb zunächst
ein runder, flacher Boden gearbei-
tet und dann ein Rumpfgeflecht in
der gewünschten Höhe herge-
stellt. Zum Abschluss können

zwei Griffe eingearbeitet werden.
Ein scharfes Taschenmesser, eine
Rosenschere, entsprechende Ar-
beitskleidung und Verpflegung
sollten mitgebracht werden. Teil-
nahmegebühr: 25 Euro zuzüglich
15 Euro an Materialkosten. Eine
Anmeldung ist bis zum 15. Okto-
ber bei der Biostation
Gütersloh/Bielefeld unter `
(0 52 09) 98 01 01 oder per E-
Mail, info@biostation-gt-bi.de,
möglich.
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6 bis 22 Uhr: Das Lindenbad
ist geöffnet.
7.30 bis 12.30, 14 bis 17.30
Uhr: Die Bürgerberatung ist
geöffnet.
8 bis 12.30, 14 bis 17.30 Uhr:
Öffnungszeiten Rathaus I und
II.
8 bis 16.30 Uhr: Der Entsor-
gungspunkt Nord in Halle-
Künsebeck ist geöffnet.
8.45 Uhr: Osteoporose-Gym-
nastik in der DRK-Begeg-
nungsstätte, Bismarckstraße 1.
9 bis 12, 15 bis 20 Uhr: Aus-
stellung mit den Werken von
Maren Sagemüller, Galerie in
der Remise.
10 bis 12 Uhr: Offener Treff
im MehrGenerationenHaus,
Kiskerstraße 2.
10 bis 12 Uhr: Flüchtlingsbe-
ratung im MehrGeneratio-
nenHaus, Kiskerstraße 2.
10 bis 12 Uhr: Offener Krab-
beltreff im MehrGeneratio-
nenHaus, Kiskerstraße 2.
10 bis 13, 18 bis 20 Uhr: Öff-
nungszeiten der Stadtbüche-
rei.
11.30 bis 13.30 Uhr: Mittags-
tisch im »Treffpunkt« des
MehrGenerationenHauses.
14 Uhr: Treffen der Donners-
tagswandergruppe des Hei-
matvereins Halle am Bahnhof
vor der Bäckerei Lechtermann.
14 bis 14.30 Uhr: Das Ratze-
fummelmobil macht Station
auf dem Platz zwischen Herz-
Jesu-Kirche und OASE.
14.30 Uhr: Kartenspielen
»Doppelkopf und Skat« in der
DRK-Begegnungsstätte.
14.30 Uhr: Die AWO lädt zur
Radtour ein, Treffpunkt
AWO-Tagesstätte, Talstraße.
14.30 bis 18 Uhr: Das Café Ge-
genüber am Kirchplatz ist ge-
öffnet.
15 bis 18 Uhr: Kinderbetreu-
ung in der Haller Kinderstube,
Bahnhofstraße 17.
15 bis 20 Uhr: Offener Treff
im Jugendzentrum Remise.
16 bis 17 Uhr: Friedhofs-
sprechstunde der evangeli-
schen Kirchengemeinde, Gerä-
tehaus Eingang Eisweg.
17 bis 18 Uhr: Sprechstunde
der Babysittingbörse im
MehrGenerationenHaus.
18 Uhr: Yoga in der DRK-Be-
gegnungsstätte.
18 Uhr: Treffen der Mitglieder
des GenerationenNetzwerkes
e.V., ehemaliges Café in der
Remise.
18 bis 20 Uhr: Das Jugendzen-
trum Künsebeck ist geöffnet.
19 Uhr: Treffen des FDP-
Ortsverbandes Halle, Gaststät-
te Buchenkrug.
19 Uhr: Lesung mit Michael
Böckler, WeinSinn Nr. 4.
19.30 Uhr: Jägerstammtisch
des Hegerings Halle, Land-
gasthof Pappelkrug.

Zu viel Standgas, oder was?
Zweite Veranstaltung der Reihe »Bürger fragen – Ärzte antworten« am Klinikum Halle

von alexander heim

¥ Halle. Kann sie bleibende
Herz-Rhythmus-Störungen
auslösen? Ist man vom Blut-
spenden wirklich ausgeschlos-
sen? Wann empfiehlt sich eine
Operation? Was unterscheidet
»heiße« und »kalte Knoten«?
Und: welche sind gefährlicher?
Die Gäste der zweiten Veran-
staltung in der neuen Reihe
»Bürger fragen – Ärzte antwor-
ten« am Klinikum Halle hatten
viele Fragen. Und erlebten da-
bei zugleich einen Besucherre-
kord. Denn mit mehr als 80
Zuhörern war die Cafeteria des
Klinikums Halle beim Vortrag
von Dr. Michael Feltkamp
komplett gefüllt.

Bis zu 100 000 Operationen
werden jedes Jahr in Deutschland
an der Schilddrüse vorgenom-
men. „Hier in Halle sind es etwa
100 bis 120“, erklärt Dr. Michael
Feltkamp, Chef-Chirurg am Hal-
ler Klinikum. Und kalauert ein
wenig ob seiner früheren Jahre in
Travemünde. „Dort“, führt er
aus, „war eine Schilddrüsen-OP
eine echte Rarität.“

Ob eine Operation Sinn
macht? Darauf hat der 51-Jährige
eine eindeutige Antwort. „Ja“,
unterstreicht er, „wenn der Kno-
ten, den man gefunden hat, ver-
dächtig ist.“ „Wir Chirurgen nei-

gen dazu, eher radikaler zu ope-
rieren“, ließ er aufhorchen. Und
verdeutlichte – auch anhand von
OP-Fotos – seinen Standpunkt.
„Wir scheuen die erneute Opera-
tion. Bei dem dann ja bereits ver-
narbten Gewebe ist es außeror-
dentlich schwierig, den Stimm-
bandnerv ausfindig zu machen.“

Und genau hier steckt die
Tücke im Detail. Denn der
Stimmbandnerv liegt eng an der
Schilddrüse. Ihn zu verletzen,
kann zumindest eine bleibende
Heiserkeit bedeuten. Oder mehr.

„Das passiert heute allerdings nur
noch sehr selten“, beruhigte Felt-
kamp. „In weniger als 0,5 Prozent
aller Fälle.“ Wird ein Knoten
größer oder gibt es keine andere
Alternative, auch dann rät Felt-
kamp zur Operation.

Für den Stoffwechsel, aber
auch für den Wärmehaushalt,
Wachstum und Reifung sowie für
die Psyche sei, so führte Feltkamp
aus, die Schilddrüse wichtig.
„Deshalb gibt es schon bei Säug-
lingen ein Screening auf eine Un-
terfunktion.“ Schließlich könnte

auch die Gehirnreifung des Kin-
des dadurch beeinträchtigt wer-
den.“ „Bei der Schilddrüse ist es
im Grunde wie mit der Standga-
seinstellung“, machte Feltkamp
deutlich. „Wenn das Standgas zu
hoch geregelt ist, wird man un-
ruhig, beginnt etwa zu schwit-
zen.“ Per Blutuntersuchung,
Tastbefund, Ultraschall oder
Szintigrafie ließe sich der Schild-
drüse genauer auf den Grund ge-
hen. „Sieht man, dass ein Areal
viele Hormone produziert,
spricht man von einem »Heißen
Knoten«. Ein »Kalter Knoten«
bleibt indes stumm, reagiert
nicht auf das verabreichte Tech-
necium.“ „Fünf bis sechs Prozent
aller »Kalten Knoten«“, so Felt-
kamp weiter, „sind bösartig. Die
Rate ist trotz Tschernobyl und
dem vielen Röntgen aber seit vie-
len Jahren stabil geblieben.“

Noch bis in den Juni 2011 hin-
ein wird nun jeden ersten Diens-
tag im Monat Gelegenheit sein,
die Profis mit Fragen zu einem
medizinischen Fachgebiet zu lö-
chern. Am Dienstag, 2. Novem-
ber, wird Dr. Jörg Hinrichs,
Chefarzt der Klinik für Pneumo-
nologie, Schlaf- und Beat-
mungsmedizin, den Besuchern
Rede und Antwort stehen. Dann
lautet das Thema: »Wenn die
Luft knapp wird: Asthma und
Bronchitis«. Beginn ist um 18
Uhr.

der hintergrund

Die Schilddrüse
¥ Es hat die Form eines
Schmetterlings, das etwa wall-
nussgroße, recht kleine Organ.
Unterhalb des Schildknorpels,
vor der Luftröhre, befindet sich
der Hormonproduzent, der
Ursache zahlreicher, diffuser
Symptome, vom Herzrasen
über Schweißausbrüche bis
hin zur schweren Abgeschla-
genheit und Antriebslosigkeit
sein kann. Auch psychische
Verstimmung können von
Fehlfunktionen der Schilddrü-
se herrühren.

Die Hauptfunktion der
Schilddrüse besteht in der Jod-

speicherung und Bildung der
jodhaltigen Schilddrüsenhor-
mone Thyroxin (Tetrajodthy-
ronin, T4) und Trijodthyronin
(T3) sowie des Peptidhormons
Calcitonin, das den Kno-
chenabbau hemmt.

Die Schilddrüse ist Aus-
gangspunkt für zahlreiche Er-
krankungen. Am bekanntesten
und sichtbarsten ist der soge-
nannte Kropf, der durch eine
Unterversorgung des Körpers
mit Jod hervorgerufen wird,
früher vor allem in alpinen Ge-
genden anzutreffen, in denen
wenig Fisch verzehrt wurde.

Stellte sich bereitwillig den vielen Fragen: Dr. Michael Feltkamp, Chefarzt der Chirurgie am Haller Klinikum, gab mehr als 80 Interessierten Ein- und
Ausblicke in Sachen Schilddrüse. Foto: a. heim

Golfer feiern Oktoberfest
Mordsgaudi im Rossini

¥ Halle (Felix). Das Dirndl bei
den Damen und die Krachle-
derne bei den Herren gehören
ebenso dazu, wie das Holzsägen.
Am kommenden Sonntag, 10.
Oktober, feiert der Golfclub
Teutoburger Wald sein tradi-
tionelles Oktoberfest. Zuvor
aber soll es bei der sechsten Auf-
lage des »Rossini-Turniers«
auch noch einmal sportlich zur

Sache gehen. Beginn des Tur-
niers, das auf 120 Teilnehmer
ausgelegt ist, wird um 10 Uhr
sein. Die Siegerehrung ist für 18
Uhr vorgesehen. Im Anschluss
wird im Rossini mit Mitgliedern
und Nachbarn zünftig gefeiert.
Und das auch für den guten
Zweck. Der Erlös des Oktober-
festes ist für die Waldheimat in
Werther bestimmt.

Einstimmung auf das bevorstehende Oktoberfest: Auf unserem Foto rechts grüßt Sänger Kurt Rosendahl mit Hut
und Paulaner. Hinten, ganz links außen steht der 1. Vorsitzende Hans Dieter Pauser. Foto: E. Hufendieck

DRK-Geburtstagskaffee
¥ Halle (HK). Zum Geburts-
tagskaffee für alle, die im Juli,
August und September Geburts-
tag feiern konnten und für alle,
die mitfeiern möchten, lädt das

DRK in die Begegnungsstätte ein.
Zum Frühstücken in geselliger
Runde sind auch Nachbarn und
Freunde der Geburtstagskinder
eingeladen. Beginn: 9.30 Uhr.

Schwimmkurs für Kinder ab fünf Jahre
¥ Halle (HK). Kinder ab fünf
Jahre, die beispielsweise im Ur-
laub erste Schwimmerfahrungen
sammeln konnten oder denen
der letzte Schliff für ein sicheres
Schwimmen fehlt, sind hier ge-
nau richtig. Ähnlich wie bei den
Schwimmkursen in den Som-
merferien, werden die kleinen
Teilnehmer in kompakter Form
(acht Termine in zwei Wochen)
fachlich jeweils von zwei

Schwimmtrainern (Jürgen Zbie-
ranek, Corinna Kosanke) ange-
leitet um größtmögliche Erfolge
zu erzielen. Die Kurse starten im
Lindenbad (ohne Begleitung der
Eltern) am 12. Oktober. Weitere
Infos und Anmeldungen für die
restlichen Plätze beim Kreis-
sportbund Gütersloh unter `
(0 52 41) 85 14 14 oder im In-
ternet unter www.ksb-gt.de (On-
line-Anmeldung).


